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BUCHBESPRECHUNGEN
Heine Ilriuler iin stillen ßuseh. Erlebnisse mit Tieren.
Von Arthur Heye. Ruschlikon-Zurich, Albert Müller
Verlag, AG., 1951. 158 Seiten mit 20 Kunstdrucktafeln
nach Naturaufnahmen. Leinen Fr. 13.50.

In diesem letzten Buch des bekannten Reiseschriftstellers
fuhrt er uns noch einmal durch all die Lander, denen sein
lebenslanges und weltweites Wandern gegolten hat. In
bunter Folge ziehen Zebras und Antilopen, Büffel und
Giraffen, Löwen, Nashorner, Klefanten, Affen, Hyänen und
Schakale, Krokodile, Baren, Biber, Fuchs und Vielfraß an
uns vorbei. Jede dieser vielen Begegnungen gibt in Heyes
Schilderung etwas wie ein Charakterbild des betreffenden
Tieres, aber auch des Verfassers, der sich immer wieder als
ein der Natur tief innerlich verbunder Mensch erweist und
zugleich als ein selten-guter Kenner der Tierwelt, vor allem
in Afrika und Alaska, die er jahrelang beobachtet und nut
der Kamera beschließen hat. W.

\lt-Uiel. Von Werner Bourquin. Paul Haupt Verlag,
Bern. Mit 32 ganzseitigen Bildtafeln und 24 Seiten Text.
Fr. 4.50.

Die „Berner Hoimatbucher", die in Verbindung mit der
Bernischen Hrziehungsdirektion, der Bernischen
Landwirtschaftsdirektion und dem Berner Heimatschutz von Walter
Laederach herausgegeben werden, erfüllen schon lange eine
wichtige Aufgabe: sie vermitteln uns in knapper Form,
schöner Schau und lebendigem Text bekannte und
versteckte Kleinode aus den bernischen Landen, sie sind uns oft
Wegweiser zum Schonen und Wissenswerten.

Auch die vorliegende Arbeit des Konservators des Museums
Schwab, Werner Bourquin, bringt uns wiederum mit prachtvollen

verträumten Winkeln aus einer Allstadt, hier mit
Biel, zusammen und weiß uns uberzeugend/u beweisen, daß
wir mit unserer bisherigen Meinung, Biel sei nur eine
moderne Stadt, die man besucht, um Freunde zu besuchen
oder geschäftliche Verbindungen zu pflegen, einem Irrtum
zum Opfer gefallen sind. Diesen Beweis erbringt er nicht
nur mit einem ausgezeichneten Bildteil, der mit viel Liebe
auch dem Detail nachgeht und uns meisterliche Proben der
alten Bieler Goldschmiede und Zinngießer gibt, sondern
ebensosehr nut dem aufschlußreichen Text, der uns von den
I landein der Grafen von Neuenburg, der Grafen \ on Savoyen
und der Bischöfe von Basel, den eigentlichen Erbauern
Biels, bis in die neuere Zeit. Allerdings verzichtet der \utor
darauf, das geistige Antlitz des neuen Biels zu zeichnen, weil,
wie er erklart, die Zeit dazu noch nicht reif sei, auch wenn
man auf ein volles Jahrhundert der neueren Entwicklung
zurückblicken könne. Dieses Biel zukommende Antlitz müsse
erst noch geschaffen werden. Die Verbindung der alten
Tradition mit der Neuzeit muß organisch wachsen — zu
diesem Wachstum hilft ebenfalls das vorliegende Heft. St.

Silberne Fäden der Tiefe. Von Ollo Stradal.
Verlagsbuchhandlung Julius Breitschopf jun., Wien. 158 Seiten,

8 Bildtafeln und 1 Kartenskizze. Halbleinen
S 48.-.

Kabellegen — Kabelbergen; darüber und über die
Geschichte der Transozeankabel wurde in deutscher Sprache
eigentlich noch nicht geschrieben. Nun liegen die „Silbernen
Faden der Tiefe" vor, und der Autor, der selbst einmal zur
See gefahren ist, berichtet in einer Art „Erzählung fur die
reifere Jugend" über alles, was an Interessantem und
Spannendem mit den Ozeankabeln verknüpft ist. Er beschreibt
die Reise eines Kabellegers rund um die Erde und erzählt
von Samuel F. B. Morse, dem Begründer der modernen
Telegraphic, und Cyrus Field, jenem Manne, dem die Welt
die Verlegung des ersten Transozeankabels verdankt, ebenso
interessant, wie etwa über die Durchfahrt durch den Panamakanal

oder den Zeitungsbetrieb in der Londoner Fleet Street.
Das überaus ansprechende Buch vermittelt nicht nur Wissen
über ein dem Binnenlander wenig bekanntes Gebiet, es
kommt auch dem Drang der Jugend nach Abenteuern und
fernen Landern entgegen. In diesem Sinne ist es auch fur
den erwachsenen Leser von Interesse, der daraus noch sehr
viel lernen kann und von Dingen erfahrt, von denen er
bislang gemeiniglich keine Ahnung hatte. — Sw —

Unser Titelbild
zeigt die Farbaufnahme einer Libelle. Der breite Hinterleib,
die in der Ruhestellung ausgebreiteten Flügel und die großen
Facettenaugen kennzeichnen die artenreiche Gruppe der
l ngleichflugler. (Zu dem Beitrag „Wasserjungfern" in diesem
Heft. Original-Kodachrom- Vufnahme von Frank Lane)
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